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Unve!'wüstl icher Sanierer
Hoogen Bodensanierung GmbH setzt auf Forschung | 50 000 Hektar Land rel<ultiviert

Nach dem T'agebau korrunt Hoogen:
Das Seniteuberger Unternehrnen hat
sich Nlitte der 90er-Jahre i Ober-
spreervald-Lausitz-l(reis niedergelas-
sen und s ich sei ther e inen Namert  in
der Region gemacht. Die Hoogen
Bodensanierung GmbFI arbeitet mit
ihrem 500 Maschinen starken Fuhr-
park für  den großen Bergbausanieret
LMBV derzeit in ell Projel<ten - sie
reichen von Böschungsbef estigungen
über die Regrünung alter Tagebau-
fiächen bis zurr Anlegen eines Ener-
giewaldes. Den 7-ukuritsmarkt sieht
das Unternehmen jedoch besonders
in der Eindämmung von Wüsten -

eine Erkenntnis, die bei der jahrelan-
gen Beschäftigung mit der Tagebau-
rekultivierung gewachsen ist.

__, VON PEGGY KOMPAi-LA -

Das etwa 1lJ0 Mantr starke Lausitzet'
Hoogen-Tearn ha1 eincn lesten Stand
in del Regiou und blickt doch weit
daluber hinaus. Forschrurg und Ent-
wicklung waLen \ron Beginn an Fit"
: r rcuphi losophre.  Lagu:r  d ie Albei ts-
schwelpunkte ir.r del Velgangenheit
aut den Ber'eichen Wiedelurbarnra-
ihun; .  13iunia 'se und Bioenetgie.  scr
rsr es derzeit die lintwicklung von
Bodenhillssto{fen.

.,Del Zukunftmalkt liegt rn der
Entrvicklung von Bodenhilfsstolfeu,
unr die Wüster.rbildung einzudäin-
rr1*1r". ii1gl Oesciralrsiuhler Dr. ilei-
ner F{oogin. Diese Stofle sollen aus-
gernelgeltel und lebeusunfahiger Er'-
tle wietler Clundlagen füL rije Bil-
dung von Nährstoffen bieten. Eines
cier grö1iten Expelinentterfelder da-
zu steht Hoogen zufoige delzeit ir
Sharjah in den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten, Dort brineen die

Hoogen-Präparate die Wüste wiedel
zum Blühen.

Doch ohne die Lausitz wäre dieser
Er io lg n icht  mogi ich.  Denu die zwei
wichtigsten Grundlagen für diese
Stoffe lieferi del firmeneigenen For-
schungs- und Enrwicklungsabteiiung
die Region. Zum einen sind da die Lr
der Braunkohle gespeicherten Hu
rurinsäulen - hochmolekulare chemi-
sche Verbindungen, die beirn Abbau
von bioiogischem Material gebildet
u'eldel und zum andelen die
Gär'reste aus tlel hauseigene Biogas-
aniage. ,,Die Kombination von Hu-
minsärire, die aus der Braunkohle
ilusgelöst wird, und den fast torfähn-
lichen Gäuesten hat sich als beson-
defs gut für' den Boden elwiesen",
erklärt Hoogen. Das Endprodukt hat
sich das Unternehmen patentieren
und urhebelrechtlich schützen las-
sen. Da die zur'ückbleibenden Tage-
baugebiete den Wusten Arabiens äh-
neln, hel{en diese Bodenhilfsstoffe
auch in der Lausitz bei der Rekulti.
vrerung.

Ijorschung als Keimzelle

,,Wissenschaftiiche Arbeit ist die
Keirnzelie unseres Betriebes", sagt
der Unternehmer. Deshalb rvild sie
ar,rch jähllich, weitestgehend aus Ei-
genmitteln, mit bis zu 250 000 iluro
genählt. An der Weiterentwicklung
der Bodenhilfsstoffe arbeitet die
Gluppe auch in dem vom Bundesfor-
schungsn.iinisterium gef örclerten Pro-
jekt .,Barros" in enger Kooperation
n.rit del Brandenburgischen Tecl.rni-
schen Universität Cottbus und dem
Energieversorger Vattenfall zusam-
meu. Dafür wird eine Cewächshaus-
anlage in der Agrargenossenschaft
,,Elsterland" in Schwarzbach/Bieh-

ien bei Ruhland (Obelspreewald-
Lausitz) genutzt.,,Dort simulieren
wir verschiedene klimatische Bedin-
gungen und testen die Stolfe in
umfangleichen Reihenversuchen",
sagt Floogen-Forschungsleiterin
Dr'. Nicole Merkl.

Drei Hauptgeschäftsf elder

Dcr Gescbäftsfühle l  begrei l t  serncn
Betrieb als ein übergreifendes Gan-
zes. Die burrdesweit tätige Filmen-
gruppe urit ihlen rnsgesamt 140 Nlit-
albeileni und Hauptsitz im nold-
rhein-westlälischen Alpen aur Nie-
derrheil betätigt sich auf den F-el-
dem Bodersanierung und Urnwelt'
schutz,  Landwi l tschal t  und Energie.
wirtschaft. So betreibt das Unterneh'
men eigenen Angaben zuiolge im
Senftenbergel Stadtteil Marga der-
zeit Deütschlands größte auf nach-
wachsenden Rohstoffen basierende
Biogasanlage nlit drei Megawatt
Leistung, die mit Mais, Glas oder
Getreide von den umliegenden
Agrarbetl'ieben versorgt wird

Das Hauptbetätigungsfeld in den
neuen Bundesländern liegt in der
Lausitz, wo 80 Prozent der Bodensa-

ffiffiw{äffiw _ _

Vor der Rekultivierung steht die Bodenbearbeitung: Ein Mitarbeiter der Hoogen Bodensanierung GmbH bearbeitet die Böschung des zukünftigen Bergheider Sees
mit denr Besucherbergwerk F60 in Lichterfeld (Elbe-Elster) im Hintergrund. Foio: Hooger

Was vom Tagebau librig
g Boden-Dienstleister: Hoogen ar-
beitet inr Bereich der Bodensanierung
und Bodenrekultivie'rung. DazLr gehö-
ren landwltschaftliche Diensileistun-
gen, Sanierung v0n verunreinigter'l Bd"
den mithilfe von fflanzen, land- und
forstwirtschaftlicher Wegebau, Erdbe-
wegung, Veredelung von Bodenkör-
pern, Ingenieurdlenstleistungen, Trans-

nierungsarbeiten geleistet werden.
Die restlichen 20 Prozenl werdeir irrr
mitteldeutschen Reviel abgeciecht.
Dabei arbeitet Hoogen größtenteils
direkt lür die Energiekor.rzerr.re.
übernirnmt aber auch als Subunter-
nehmer Aufträge lur Mitbewelber,

Der Umsatz del Firmengrrrype.
der sich irn unteren zweisteliigcl
l\,fill ionenbereich bewegt, wachst
Hoogen zufolge jährlich url ltut.l
30 Prozent. Dabei beschränken srcir
die Ilodenalbeiten nichl ;usschliel.i-
lich au{ Tagebau-Bracirflachen. IJi,'
Schnelizugtrasse vou Paris uaclr
S tu t t ga l t  ha t  das  Un te l nch r r r L r t  ; t r ' '
verfestrgt genauso rvie Prpeline-'I\'irs-
sen fur die Enetgieversolger liol
Ruirlgas odel RWE.

Insgesamt habe die Hoogen llo-
densanielung GrnbH in den velgan
genen zwölf Jahlen übellegional et-
wa 50 000 Flektal Land lekultivrerr.
sagl der GeschäItsführer. In der
Blandenbruger Lausitz rur.issen rr
rien nächsterr Jahreu laut LMBV nocil
31 000 Hektar  wieder urbar genacir t
welden. .,Dav,:ru lvollen rvir natur
lich möglichst viel in Angrilf nelr'
nrcn .  erk lär t  Heincf  I  iL ,dgcr ' r .

bleibt
porle, Entsorgung und Verwedüng s0-
wie Seesanrurlrng.
H Branche; Die LMIIV arbeitet naüh
eigenen Angaben n:it 50 Uniemeh-
nren in der Bergbausanierung zusanr-
men. Neben Hoogen nelmen achi wei-
tere Betrrebe für ciie GrurrdsarierLrng
Aufträge von mehr als.zwei Millionen
Euro in Anspruclt.


